
An die lokalen Medien

Richard-Schirrmann-Realschule

Wandtke: Neue Konzepte für Bildungsstandort prüfen

Zu der von der Schulaufsicht geäußerten Absicht, die Richard-Schirrmann-Realschule im 
nächsten Schuljahr zu schließen, falls die Anmeldezahlen sich nicht deutlich steigern, stellt 
der schulpolitischer Sprecher der grünen Ratsfraktion, Walter Wandtke, fest: 
„Natürlich ist es bedauerlich, wenn an einer Schule trotz guter pädagogischer Arbeit die 
Anmeldezahlen zurückgehen. Angesichts stetig zurückgehender Schülerzahlen und einer 
geringeren Nachfrage nach Realschulplätzen muss die Stadt jetzt besondere 
Anstrengungen starten, um die Bildungslandschaft in Stoppenberg und im Essener 
Norden zukunftsgerecht umzubauen.“
Nach Auffassung der Grünen ist deshalb im Rahmen der derzeit laufenden 
Schulentwicklungsplanung zu prüfen, ob bzw. wie die Richard-Schirrmann-Realschule 
eine Zukunft in einer stärker nachgefragten Schulform finden kann. 
Wandtke: „Im Anmeldeverfahren für das Schuljahr 2011/12 mussten die Essener 
Gesamtschulen über 120 Kinder abweisen, was einer vierzügigen Gesamtschule 
entspricht. Insbesondere im Stadtbezirk IV fehlen Gesamtschulangebote, da die Gustav-
Heinemann-Gesamtschule bereits voll ausgelastet ist.“
Vor diesem Hintergrund plädieren die Grünen für eine Initiative des Schulausschusses mit 
dem Ziel, die Möglichkeit von der Verwaltung prüfen zu lassen, den eindeutig formulierten 
Willen von Eltern und Kindern nach einer weiteren Gesamtschule am Standort der jetzigen 
Richard-Schirrmann-Realschule umzusetzen.

Nachfragen richten Sie bitte direkt an Walter Wandtke ( 0177-2379668)
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